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KTKaktuellaktuell

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Bühne frei für herbe Lösungen? 
Von wegen. Aber ein wenig rat-
los wird man schon. Am 1. Au-
gust 2013 tritt der Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz für 
Kinder ab dem vollendeten ers-

ten Lebensjahr in Kraft . Wie viele Plätze noch fehlen, darü-
ber kann gegenwärtig nur spekuliert werden. Legen wir die 
prognostizierte Bedarfsquote von 38 Prozent zugrunde, 
dann fehlen noch knapp 150.000 Plätze. Diese Annahme 
trifft   aber nur dann zu, wenn wie geplant ein Drittel aller 
Plätze in der Kindertagespfl ege angeboten werden. Davon 
sind wir aber noch weit entfernt. Ganz abgesehen davon, 
dass diese Bedarfsquote mit Sicherheit nicht ausreichen 
wird. Das damit verbunden größte Problem sind aber die 
vorgetragenen Lösungsvorschläge aus dem Kreis der Kom-
munen und ihrer Spitzenverbände. Von einer zeitlichen 
Verschiebung des Rechtsanspruchs ist da die Rede, von 
Übergangslösungen, vom Platz-Sharing und von höheren 
Kinderzahlen in den Gruppen. Als wäre der Ausbau der 
Kindertagesbetreuung gerade vom Himmel gefallen, als 
hätten wir nicht ohnehin schon zu kämpfen mit Rahmen-
bedingungen, die der Bedeutung und dem Engagement von 
pädagogischen Fachkräft en und ihren Trägern in keiner 
Weise entsprechen.   

Ihr 
Frank Jansen

Geschäft sführer
frank.jansen@caritas.de

März 
2013

Hinzu kommt, dass uns die Fachkräft e fehlen. 12.600 sol-
len es sein, aber auch hier schwanken die Zahlen. Geht man 
davon aus, dass die Angebote der Kindertagespfl ege nicht 
wie geplant zur Verfügung stehen, dann klafft   die Lücke bis 
auf 20.000 Erzieherinnen und Erzieher. 

Was tun? Als Fachverband werden wir uns auf keine pla-
nierraupenmäßigen Lösungen einlassen. In der Pfl icht sind 
Länder und Kommunen. Und die haben dafür Sorge zu tra-
gen, dass die Rahmenbedingungen stimmen. Eine verläss-
liche und altersgemäße Erziehung, Bildung und Betreuung 
kann nicht durch Billiglösungen umgesetzt werden. In die-
sem Zusammenhang stellt sich auch die Frage, wem eine 
gute Kindertagesbetreuung neben den Kindern und ihren 
Familien noch nützlich ist. Mit Sicherheit profi tieren die 
Betriebe und mit ihnen die Sozialversicherungskassen glei-
chermaßen davon. Deswegen müssen wir stärker als bisher 
unterstreichen, dass die Erziehung, Bildung und Betreuung 
von Kindern ein gesamtgesellschaft liches Interesse ist, und 
dementsprechend auch die zur Kasse bitten, für die sich das 
Ganze fi nanziell lohnt. Zur Kasse bitten wenn es darum 
geht, den Erzieherinnenberuf fi nanziell aufzuwerten, aus-
reichend Plätze zu schaff en und die Arbeitsbedingungen 
insgesamt zu verbessern. 
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AUS DEM KTKBUNDESVERBAND

PERSONALIEN

Neue Mitarbeiterinnen im 
KTK-Bundesverband
Verstärkung für den Arbeitsbereich
 »KTK-Gütesiegel«

Seit Ende 2012 engagieren sich 
zwei neue Mitarbeiterinnen für 
den Arbeitsbereich »KTK-Gü-
tesiegel« im KTK-Bundesver-
band:

Julia Basan, Referentin für 
das KTK-Gütesiegel, hat nach 
ihrem Studium der Sozialpäda-
gogik in der Arbeitsstelle Qua-
litätsmanagement des Deut-
schen Caritasverbandes, im Re-
ferat Familie und Generationen 

sowie im Bundesverband katholischer Dienste und Ein-
richtungen der Erziehungshilfe gearbeitet. Seit 1. Dezember 
2012 unterstützt sie unsere Referentin Magdalena Wil-
manns bei der Entwicklung und Einführung des KTK-
Qualitätsbriefs. 

Kontakt:

Julia Basan
Telefon: 040 519 816
julia.basan@caritas.de

Krystyna Paszkowska, Sekretä-
rin für das KTK-Gütesiegel, hat 
ihre Ausbildung als Bürokauf-
frau beim Deutschen Caritas-
verband und beim KTK-Bun-
desverband erfolgreich abge-
schlossen und übernimmt seit 
15. Oktober 2012 alle Verwal-
tungsaufgaben rund um das 
KTK-Gütesiegel.

Kontakt:

Krystyna Paszkowska 
Telefon: 0761 200-591 
krystyna.paszkowska@caritas.de

KTKGLIEDERUNGEN

Engagement wiederbelebt
KTK-Diözesan-AG im Bistum Aachen

Die Diözesan-Arbeitsgemeinschaft  KTK im Bistum Aa-
chen hat sich neu aufgestellt. Die fi nanzielle Konsolidie-
rung und die strukturelle Neugliederung des Bistums hat-
ten dazu geführt, dass die Diözesan-Arbeitsgemeinschaft  
ihre Arbeit über einen längeren Zeitraum ruhen ließ. Le-
diglich zwei regionale Arbeitsgemeinschaft en (Aachen-
Stadt und Düren/Eifel) hatten die Arbeit kontinuierlich 
fortgesetzt.

Angestoßen durch eine Initiative des Caritasverbands 
Aachen wurde die Satzung der Diözesan-Arbeitsgemein-
schaft  den geänderten Strukturen der Kirchengemeinden 
und der Gründung von großen Trägern angepasst und ver-
abschiedet. Bei der Mitgliederversammlung im November 
2012 wurde der neue Vorstand gewählt, der nun seine Ar-
beit aufgenommen hat. Vorsitzender ist Pfarrer Hans-Otto 
von Danwitz aus Düren, stellvertretende Vorsitzende Rita 
Baumbach vom Montessori-Kinderhaus St. Hubertus in 
 Aachen. Ansprechpartnerin ist die Geschäft sführerin der 
Diözesan-AG, Susanne Antunes: 
santunes@caritas-ac.de

Mitglieder des Vorstands der KTK-Diözesan-AG im Bistum 
 Aachen (v. l.): Werner Reinhart, Susanne Antunes, Iris Kirch, 
Guido Peterhoff , Marlies Lottermoser, Hans-Otto von Danwitz, 
Rita Baumbach, Prof. Dr. Andreas Wittrahm, Virginia Bertels, 
Guido Rothkopf, Heinz Zohren, Bärbel Lefering, Gitta Heckers. 
(Es fehlen: Andreas Funke und Eva Renard.)
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PUBLIKATIONEN

KTK-Gütesiegel
Bundesrahmenhandbuch neu aufgelegt

2003 wurde das KTK-Gütesiegel veröff entlicht. Fast 7.500 
Exemplare des Qualitätsmanagementsystems für katholi-
sche Kindertageseinrichtungen wurden seitdem verkauft . 
Die dritte Aufl age des Bundesrahmenhandbuchs erscheint 
im April 2013. Darin enthalten sind die bislang veröff ent-
lichten Nachlieferungen 2007 bis 2012. Neu aufgenommen 
wurde auch ein Register, durch das die einzelnen Qualitäts-
bereiche leichter zu fi nden sind. Und auch darauf können 
Sie gespannt sein: Mehrfach wurden die Titelbilder einiger 
Qualitätsbereiche kritisiert. Diese haben wir ausgetauscht. 

Preis 

für Mitgliedseinrichtungen: 42 Euro zuzüglich Versandkosten 
für weitere Interessenten:  57 Euro zuzüglich Versandkosten 

Bezug

KTK-Bundesverband
Karlstraße 40
79104 Freiburg
Telefon: 0761 200-591
Fax: 0761 200-735
ktk-bundesverband@caritas.de

K T K  G Ü T E S I E G E L

SozialraumSozialraumSozialraum

K T K  G Ü T E S I E G E L

Qualitätsbereich IV

Sozialraum

KTK-Gütesiegel
Nachlieferung 2012 erschienen

Die KTK-Gütesiegel Nachlieferung 2012 ist auf dem Markt. 
Darin enthalten ist der neue Qualitätsbereich IV »Sozial-
raum«, durch den der Qualitätsbereich »Politische Ge-
meinde« ersetzt wird. Damit greifen wir einen Inhalt auf, 
der für Kindertageseinrichtungen in den letzten Jahren ein 
zunehmendes Gewicht erhalten hat. Die Abonnenten der 
KTK-Gütesiegel-Nachlieferungen haben diese Aktualisie-
rung im Februar 2013 bereits erhalten.

Preis 

8,60 Euro zuzüglich Versandkosten 

Bezug

KTK-Bundesverband
Karlstraße 40
79104 Freiburg
Telefon: 0761 200-591
Fax: 0761 200 -735
ktk-bundesverband@caritas.de
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TERMINE

Familie schaff en wir nur gemeinsam – 
die Caritaskampagne 2013
Das große Picknick im September – 
eine bundesweite Aktion für Familien 

Die Idee 
In Familien wird Solidarität gelernt und gelebt. Zugleich 
brauchen Familien die Unterstützung anderer. Ganz kon-
kret bei der Vereinbarkeit von Beruf und Erziehung, zum 
Reden und Austauschen bei Problemen, in der Pfl ege von 
Familienangehörigen oder beim Wurzelschlagen nach 
 einem Umzug.

Die Caritaskampagne 2013 mit dem Slogan »Familie 
schaff en wir nur gemeinsam« lädt Kindertageseinrichtun-
gen, Pfarrgemeinden, Caritasverbände und Netzwerke von 
Ehrenamtlichen ein, gemeinsam ein großes Picknick für 
Familien zu veranstalten. Dabei soll es möglich sein, dass 
Familien Menschen aus ihrer Nachbarschaft  begegnen, dass 
sie beispielsweise miteinander essen und Kontakte knüp-
fen, die über den Tag hinaus tragen. 

 
Neuer Termin
In der November-Ausgabe 2013 von KTK-Aktuell hatten 
wir Sie darüber informiert, dass das Familienpicknick am 
16. Juni 2013 stattfi ndet. Dieser Termin wurde verschoben. 
Die Initiative für Familien ist nun am Caritas-Sonntag im 
September 2013 geplant. Um welchen Sonntag es sich dabei 
konkret handelt, ist in den Diözesen ganz unterschiedlich 
geregelt. Fragen Sie hierfür ganz einfach in Ihrer Pfarrge-
meinde nach.

Sie möchten mitmachen?
Für ein Familienpicknick in der Kita wird empfohlen, dass 
Sie sich mit Ihrer Pfarrgemeinde, mit den Ortscaritasver-
bänden und beispielsweise mit den Freiwilligen-Zentren 
vernetzen und gemeinsam ein Konzept erarbeiten. Wün-
schenswert ist, dass auch Familien in prekärer Lebenslage 
teilnehmen können und nicht fernbleiben, weil sie das Es-
sen selbst mitbringen müssen. Das Picknick ist als ein für 
alle off enes und niedrigschwelliges Angebot gedacht, bei 
dem sich auch soziale Dienste und Einrichtungen präsen-
tieren können.

Unterstützung gewünscht? 
Das Büro der Initiative für Solidarität und gesellschaft li-

chen Zusammenhalt des Deutschen Caritasverbandes un-
terstützt die lokalen Aktionen mit einem Leitfaden und mit 
Materialien für die Organisation und Durchführung: Ende 
März 2013 stehen diese Unterlagen kostenlos zur Verfü-
gung.

Wenn Ihre Kindertageseinrichtung sich beteiligen möch-
te, dann melden Sie bitte eine/n Ansprechpartner/in an bei: 
carmen.perez@caritas.de. Damit sind Sie im Verteiler auf-
genommen und erhalten die Unterlagen automatisch zuge-
sandt.

Katholische Kindertages einrichtungen 
in pastoralen Räumen
Projekttagung am 25./26. April 2013 in 
 Würzburg

Seit Januar 2011 führt der KTK-Bundesverband zusammen 
mit dem »Verband katholischer Kindertageseinrichtungen 
Bayern« das Projekt »Katholische Kindertageseinrichtun-
gen in pastoralen Räumen« durch. Das Projekt endet im 
ersten Quartal 2013. 

Die Abschlussveranstaltung des Projektes fi ndet am 
25./26. April 2013 in Würzburg statt. Vorgestellt und disku-
tiert werden die Ergebnisse des Projektes zu Fragen eines 
künft igen Verständnisses zum pastoralen Auft rag von Kin-
dertageseinrichtungen, zur Rolle und Beheimatung von Er-
zieherinnen und Erziehern in der Kirche sowie zur Vernet-
zung von pastoralen Konzepten und Trägerstrukturen.

Die Einladung mit Programm und Anmeldeformular fi nden Sie 
unter www.ktk-bundesverband.de 

Weitere Informationen: 

Waltraud Heß
Telefon: 0761 200-552
waltraud.hess@caritas.de

Alles eine Frage der Strukturen
Kitas mit Qualitätsanspruch 

Fachtagung am 6./7. Juni 2013, Heiligenstadt

Eine qualitativ hochwertige und refl ektierte Bildung, Erzie-
hung und Betreuung in Kindertageseinrichtungen ist nicht 
nur vom Engagement der Erzieherinnen und Erzieher ab-
hängig. Maßgeblich beeinfl usst wird diese durch unterstüt-
zende und verlässliche Träger- und Steuerungsstrukturen. 
Und genau darum geht es in dieser Fachtagung:
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FACHLICHE ENTWICKLUNGEN

Kindertageseinrichtungen und 
 Kindertagespfl ege
Ergebnisse unserer Umfrage

Kindertageseinrichtungen und Angebote der Kindertages-
pfl ege dürfen nach Auff assung des KTK-Bundesverbandes 
nicht einfach nebeneinander arbeiten. Vielmehr muss es 
das Ziel sein, dass beide Angebote zu einem stimmigen Sys-
tem zusammenwachsen. Und dies im Interesse der Kinder 
und ihrer Familien. Um herauszufi nden, wie es um dieses 
Anliegen steht, haben wir der letzten Ausgabe von KTK-
Aktuell einen Fragebogen beigelegt. 418 Rückmeldungen 
haben wir erhalten. Herzlichen Dank hierfür. Folgende Er-
gebnisse sind dabei herausgekommen: 

Wie bewerten Sie das Anliegen, dass Kindertageseinrich-
tungen und Angebote der Kindertagespfl ege eng zusam-
menarbeiten?

Ich fi nde die Zusammenarbeit

sehr wichtig/wichtig: 392 Nennungen  
unwichtig: 26 Nennungen

Arbeiten Sie in Ihrer Kindertageseinrichtung mit Angebo-
ten der Kindertagespfl ege zusammen?

ja, regelmäßig/bzw. unregelmäßig: 227 Nennungen  
nein, wir arbeiten nicht zusammen: 165 Nennungen

Falls Sie mit Angeboten der Kindertagespfl ege zusammen-
arbeiten, welche Kooperationsformen setzen Sie dabei um? 
(mehrere Antworten sind möglich):

 • Unser Träger hat eine Kindertagespfl egeperson ange-
stellt, die einen Raum in unserer Kindertageseinrichtung 
nutzt: 8 Nennungen

 • Unser Träger hat eine Kindertagespfl egeperson ange-
stellt, die außerhalb unserer Kindertageseinrichtung ei-
nen gemeindeeigenen Raum nutzt: 7 Nennungen

 • Wir vermitteln Kindertagespfl egepersonen an Eltern: 
169 Nennungen

 • Wir arbeiten mit Kindertagespfl egepersonen zusammen, 
um eine Randzeitenbetreuung unserer Kita-Kinder si-
cherzustellen: 59 Nennungen

 • Fällt eine Tagespfl egeperson zum Beispiel wegen Urlaub 
oder Krankheit aus, dann übernehmen wir die Betreu-
ung der Kinder: 16 Nennungen

 • Tagespfl egepersonen werden von uns fachlich unter-
stützt: 67 Nennungen

 • Zusammen mit Tagespfl egepersonen nehmen wir an 
Fortbildungen teil: 44 Nennungen

 • Sonstige Formen der Zusammenarbeit: 43 Nennungen

Von den Erfahrungen anderer Kitas profi tieren, dieses Fazit 
ziehen wir aus den Umfrageergebnissen. Aus diesem Grund 
bereiten wir gerade zusammen mit der Projektinitiative 
»Anschwung« in der Deutschen Kinder- und Jugendstif-
tung eine Fachtagung zum Th ema vor. Mehr hierüber er-
fahren Sie ab Mitte April 2013 unter 
www.ktk-bundesverband.de 

Ab diesem Zeitpunkt fi nden Sie auf unserer Internetseite 
auch einen ausführlichen Bericht über die Befragung. 

Welche Merkmale müssen Träger- und Steuerungsstruk-
turen erfüllen, um die Arbeit von Kindertageseinrichtun-
gen wirksam zu unterstützen? Wie sind die in den letzten 
Jahren entwickelten Strukturmodelle zu bewerten und wel-
che Rückschlüsse lassen sich aus diesen ziehen? 

Weitere Informationen zur Fachtagung fi nden Sie unter 
www.ktk-bundesverband.de

 
Bitte vormerken

Religionspädagogische Jahrestagung 2013
30. September – 2. Oktober 2013, Freiburg

IMPRESSUM

Verantwortlich:
Frank Jansen
KTK-Bundesverband e. V.
Karlstraße 40
79104 Freiburg

Mitarbeiterin dieser Ausgabe:
Johanna Meißner
Fotohinweis Titelseite: Edeltraud Prokop

Sekretariat:
Elfriede Herrmann
Tel.: 0761 200-238
Fax: 0761 200-735
ktk-bundesverband@caritas.de
www.ktk-bundesverband.de
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VON UNSEREN 
KOOPERATIONSPARTNERN

Mit Schulanfangsbox 
Gottes Segen weitergeben

Mit einer bundesweiten Schulinitia-
tive nimmt das Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken die aktuelle Le-
benswirklichkeit von Kindern und Fa-
milien in den Blick. Zur Einschulung 
sollen Kinder erfahren können, dass 
Gott ihnen während ihres Schullebens 
beisteht. Dazu gibt das Bonifatiuswerk 
Familien, Schulen, Kindergärten und 

Kirchengemeinden eine Schulanfangsbox an die Hand, um 
Gottes Segen an diesen Lebensknotenpunkten in einladen-
der Weise weitergeben zu können.

Die Einschulung weckt Zukunft shoff nungen aber auch 
Ängste. Der Segen Gottes kann an diesen Lebensknoten-
punkten zur tragenden Kraft  werden. Mit der Schulinitia-
tive fordert das Bonifatiuswerk Familien, Schulen, Kinder-
gärten und Kirchengemeinden deshalb dazu auf, zur 
Einschulung Gott ins Spiel zu bringen. Gleichzeitig unter-
stützt es vorhandene Traditionen. Als Hilfestellung bietet 
das Bonifatiuswerk eine Schulanfangsbox an.

Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken versteht 
sich nach seinem Gründungsauft rag als Hilfswerk für den 
Glauben in Deutschland. Es fördert mit Spendenmitteln 
missionarisch-pastorale Initiativen, die der Glaubenswei-
tergabe dienen und sich mit der Glaubensdiaspora ausein-
andersetzen. Als Diaspora-Hilfswerk unterstützt es katholi-
sche Christen, die in einer Minderheitensituation ihren 
Glauben leben, vornehmlich in Ost- und Norddeutschland, 
in Nordeuropa und dem Baltikum.

Die Schulanfangsbox besteht aus:
 • einer grünen oder gelben Brotzeitdose,
 • einem Fläschchen mit Weihwasser,
 • einem faltbaren Segenswürfel,
 • einem Buntstift  und Heiligenpostkarten zum Ausmalen,
 • einer Glückwunschkarte von Erzbischof Becker zur Ein-

schulung,
 • sowie einem Segensfl yer

Der Paderborner Erzbischof Hans-Josef Becker verteilt die 
Schulanfangsbox an Kinder eines katholischen Kindergartens.

Fo
to

: B
on

ifa
tiu

sw
er

k

Die Schulanfangsbox kostet 9,90 Euro, 
ab 25 Exemplaren 8,90 Euro,
ab 50 Exemplaren 7,90 Euro,
ab 100 Exemplaren 4,90 Euro.

Bestellungen unter Telefon: 05 251/299 653 oder unter 
E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de
Weitere Informationen unter 
www.bonifatiuswerk.de/schulinitiative


